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Ausstattung für niedizinische intd chirurgische Pülfe. roo und Nacht ein 2lrzt
unl dein nötige» Sanitätspersonal statiauiert ist.

Plötzlich erkrankte ader verletzte Persane» werden nach diesen Stationen ge

bracht, von wo sie dann, nachdem sie die erste Pulse erhalten haben, je nach Um

stand nach Pause oder i»5 Pospital gebracht werden.

Nachts sind diese Stationen durch elektrisch delenchtete 2lnfschriften kenntlich

gemacht, damit sie leicht zu finden sind.

ferner gibt es ein Fentrallnirean der berliner Nettnng^gesellschaft init
24 Filialen, meistens in Spitälern. Durch alle diese „Sanitätowachen" ist jederzeit,
bei Tag und Nacht, kirchliche Pulse erhältlich und wird AnAnnft erteilt, in welchen

Spitälern freie Betten sind und welchem Spital sich für den betreffenden Fall am

besten eignet.

Auf 2l Polizeiposten und in allen Fenerwehrstationen finden sich Verband-
kisten für die erste Pülfe, ausgerüstet mit Medikamenten und Verbandmaterial. Alle
städtischen Markthallen sind mit einer Sanitätchtnbe für die erste Pülfe versehen.

Än die Sektionen des schweizerischen Snnmriterlinndes.

Wir beehren uns, Ihnen zur Kenntnis zu bringen, das; oer Vorort Bern den

Fentraivorstand dec- schweizerischen Samariterbnndes ivie folgt bestellt hat:

Präsident: Perr Ed. Michel, Mittelskratze '>.

Sekretär: „ Emil Mosimann, Fichtenweg 10.

Kassier: „ Daniel Jordi. Sandrainstratze

Archivar: Dvin. Nìeier, Gerbcrgasse I2>.

Beisitzer: Frl. Ein»n> Kupfer, k)ielifeldstras;e

Frau Ncandcrli, Bnbenbergstratze ID
DaS Rote Kreuz hat seine Vertreter im Fentralvorstande noch nicht ernannt.

Mit der Wahl deS Vizepräsidenten wird kM dahin zugewartet. Sämtliche Kor-
respondenzen lBestcllnngen nch sind bie- ans iveitere^ an den Präsidenten zu richten.

Mit Samarüergrntz!

Namriis dos Vororten Lern,
chslli»»!> des N»ll»riietvcmi>s l!e>» i

Ed. Michel. Präsident.
L. Schroner. Sekretär.

Die Sonderliiindler von Zürich.

Wie unsere Leser auo einer zfüricher Korrespondenz in dieser Nummer ent-

nehnten, wird gegenwärtig dort daran gearbeitet, die vstschweizerischen Samariter-
vereine vom schweizerischen Samaritcrbnnd abzutrennen und zu einem besondern
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